
Obedience Seminar mit Sabine Witfeld 

 

Der liebe Gott meinte es gut mit den sechs Hundesportlerinnen und ihrer 

Seminartrainerin Sabine Witfeld, denn der Regen war weg, der Nebel löste sich auf 

und die Sonne schien, als sie sich auf dem Hundeplatz trafen, um fleißig zu üben.  

Was war das doch gleich, was sie machen wollten? Ach ja, Obedience, das heißt, 

den Hund dazu bringen, an dem Spaß zu haben, was wir von ihm wollen. Sabine - 

wir waren übrigens gleich beim Du, weil sie so sympathisch ist - führte uns in die 

Prüfungsordnung ein, sodass wie einen Eindruck bekamen, was wir schon können 

und was wir noch üben müssen. Je nach vorangegangenem Fleiß und Interesse des 

Hundes an der Arbeit war das Eine mehr und das Andere weniger.  

Am Ende des Tages hatten wir einmal die Prüfungsstufe Beginner durchgearbeitet 

und waren dabei reichlich mit nützlichen Tipps versehen und auf bisher wenig 

beachtete Details hingewiesen worden. 

Der Spaß bei der Arbeit war so groß, dass wir schon das nächste Seminar ins Auge 

gefasst haben, vielleicht sogar verbunden mit einer Obedience-Prüfung. 

 

Die Teilnehmerinnen und ihre Hunde im Einzelnen: 

 

Susanne Baumann mit Luna 

Christiane Eichel mit Artus 

Monika Fecht mit Luna 

Uschi Kemnitz mit ‚Whiskey 

Andrea Portele mit Tenya 

Ruth Schumacher mit Oskar 

 

Zum Abschluss gab es noch ein echtes Highlight, denn Sabine zeigte mit ihrem 

Weltmeisterschaftsteilnehmer Silver einige Übungen und wir konnten erleben, was es 

heißt einen gut ausgebildeten Hund bei der Arbeit zu sehen: eine Menge Spaß, noch 

mehr Präzision und eine Leichtigkeit, die die harte Arbeit vergessen lässt. 


